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Tomaschoffs Seitenblicke

Versprechersprache
Parteiprogramm:
organisiertes Versprechen
Parteipolitik:
Versprechensplanung
Parteitag:
Versprecherzusammenkunft
Parteivorsitzender:
Versprecherchef
Parteipressestelle:
Auftragsversprecher
Parteisprecher:
Schwerversprecher

Harald Eckert

C02penhagen
Sage keiner, der Klima-Gipfel
von C02penhagen, pardon:
Kopenhagen habe nichts
Anlassadäquates hervorgebracht: Heisse

Luft! Und die in einer Konzentration,

dass es locker für eine
eigene nachhaltige Erderwärmung

reichte! Einziges wirklich
zählbares Gipfel-Resultat: 16500
Konferenzteilnehmer haben im
Vorfeld und während der
elftägigen Mammutveranstaltung
ein C02-Ausstossäquivalentvon
40 000 Tonnen produziert!
Ergebnis ansonsten: Ein rechtlich
unverbindlicher «Minimalkonsens»,

wonach der globale
Temperaturanstieg auf 2 Grad Celsius

im Vergleich zum vorindustriellen

Niveau begrenzt werden
soll. Da wird mancher das
Gefühl nicht los: Konkrete
Reduktionsziele sehen irgendwie
anders aus! - «Minimalkonsens»?
Maximalnonsens! Übrigens:
Früher gingen gescheiterte Führer,

wenn sie nicht mehr weiter
wussten, mitunter ins stille
Kämmerlein und gaben sich die Kugel.

Heute machen sie aufgrösst-
möglicher öffentlicher Bühne
einen Bohei und geben am Ende
der ganzen Menschheit die
Weltkugel. Fazit: Der Mensch als

solcher ist einfach ums Verrecken

nicht erdkompatibel!

Jörg Kröber

Aufhänger
Glückwunsch, China,
Glückwunsch, Iran! Auch für das

vergangene Jahr steht ihr wieder
unangefochten an der Spitze der
internationalen Hinrichtungsstatistik!

Und was den «kurzen
Prozess» betrifft, lasst ihr euch ja
auch von niemandem die
Henkersmahlzeit-Butter vom Brot
nehmen: So brauchte das
Volksgericht im chinesischen Urumqi
gerade mal 30 Minuten, um -
nach entsprechend gewissenhafter

Beweisaufnahme, klar! -
den 53-jährigen Briten Akmal
Shaikh wegen Heroinschmuggels

zum Tode zu verurteilen.
Das Urteil wurde im Dezember
vollstreckt. Trotz berechtigter
Zweifel galt es offenbar ein Ex-

empel an einem EU-Bürger zu
statuieren, und sei er auch nur
ein vermutlich harmlosspinner-
ter Möchtegern-Schlagerfuzzi.
Wow, Peking: Echt voll souverän!

- Derweil gefallen sich die
Mullahs im Iran darin, bei
öffentlichen Hinrichtungen den
traditionellen Galgen immer
öfter durch einen monströsen
Baukran zu ersetzen, von dem
sie die Aufzuknüpfenden
buchstäblich an den martialischen
Haken nehmen lassen: Welch
kulturhistorischer Fortschritt! So

mutieren die Herrscher in Teheran

langsam aber sicher von
Obersten Revolutions- zu Obersten

Kranführern. Nun ja: Auch
eine Karriere. - Nur mit der PR

klappts hier wie da noch nicht so

ganz: Was eine öffentlichkeits-
wirksame Kampagne zur Akzep-
tanzsteigemng für die Todesstrafe

sein will, das braucht zu
allererst eine positive Botschaft,
am besten verkörpert durch ein
sympathisches Maskottchen. -
Also, Peking und Teheran: Eurer

Kampagne fehlt noch der
passende Aufhänger? Vorschlag:
Wie wärs mit 'nem pfiffigen Henker,

als lustigem ebensolchen?

Jörg Kröber
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